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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerAusschuss fir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat empfiehlt dem Haupt- und Finanz-
ausschuss zu beschliellen, dass die Vergabe des Betriebs und der Wartungsarbeiten fir
die Fortsetzung der Grundwassersanierungsanlage, Schaedla“fir den Zeitraum
01.04.2023 bis 31.03.2026 an den kostengiinstigsten Bietererfolgt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
Angebot des kostengiinstigsten Bieters: rund 203.900

Einnahmen:

Die Mafinahme wird mit 60 Prozent aus dem Altlastenfonds des
Landes Baden-Wiirttemberg gefordert.
DerZuwendungsbescheid des Regierungsprasidiums Karlsru-
he liegtvor.

Finanzierung:

Die Betriebskostensindim Doppelhaushalt 2023/2024 einge-
stelltund sindinden folgenden Haushaltsjahren2025 und 2026
inentsprechender Hohe zur Verfugung zu stellen.

Folgekosten:

Uber die Fortfiihrung der Grundwassersanierung entscheidet
die Altlastenbewertungskommission 2025.

DieVergabe des Betriebs und derWartungsarbeitenfiirdie
Fortsetzung der Grundwassersanierungsanlage miissengege-
benenfalls zum 01.04.2026 neu ausgeschriebenwerden.

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Stadt Heidelbergist als zustandige Untere Bodenschutz- und Wasserbehorde ver-
pflichtet die hydraulische Sanierung durchzufiihren. Die Altlastenbewertungs -
kommission hatim Umlaufverfahren2022 beschlossen,dass die hydraulische Sanierung
weiterfortzusetzenist.
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Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobi-
litat vom 01.03.2023

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.03.2023

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begriindung:

Im Bereichder Hardtstrafle wird derzeit aus 10 Brunnen belastetes Grundwasser, hervorgerufen
durch die ehemalige chemische Reinigung Schaedla, abgepumpt, zur Sanierungsanlageim Bereich
des Zentralbetriebshofes geleitet und dort gereinigt. Das gereinigte Wasser wird wiederinden
Grundwasserleiterinfiltriert. Die Stadt Heidelbergist als zustandige Untere Bodenschutz- und Was-
serbehorde verpflichtet die hydraulische Sanierung durchzufiihren. Der Bau- und Umweltausschuss
und der Haupt- und Finanzausschuss hattenin ihren Sitzungenam 30.01.2018 und 07.02.2018 die
Vergabe fiirdie Wartung und den Betrieb der Sanierungsanlage iiber fiinf Jahre beschlossen (verglei-
che Drucksache 0002/2018/BV).Der Wartungsvertragfiir die Anlage lduft zum 31.03.2023 aus.

Die Altlastenbewertungskommission,inderdas Umweltamt, die Landesanstalt fur Umwelt Baden-
Wirttemberg LUBW, das Regierungsprasidium Karlsruhe und das Regierungsprasidium Freiburg -
Landesamtfiir Geologie, Rohstoffe und BergbauBaden-Wiirttemberg vertretenist, hatim Umlaufver-
fahren2022 festgelegt, dass die hydraulische Grundwassersanierung fortzusetzenist.

Zu Beginnder Sanierung im April2008 wurden125 m* Grundwasser pro Stunde geférdert. Aufgrund
der Verringerung der Grundwasserbelastung und durch die Optimierungenander Anlage konnte die
Grundwasserentnahme auf rund 80 m*/hreduziert werden. Dies fiihrte zu einer Reduzierung des
Energieverbrauchs von720 KW/h auf 310 KW/h pro Tag.

Die Ausschreibung wurde ineinem offenenVerfahrennach Vergabeverordnung (VgV) europaweit
durchgefihrt. Die Ausschreibung beinhaltet eine dreijahrige Betriebsdauerder Anlage.Die Auswer-
tung der Angebote wurde vonder MuP Umwelttechnik GmbH, Heidelberg durchgefiihrt. Das Ergebnis
der Auswertungist derbeigefligten Anlage - die nachdenVorgaben der VgV vertraulich zu behandeln
ist- zu entnehmen.

Die Betriebskostensindim Doppelhaushalt 2023/2024 eingestellt und sind in den folgenden Haus-
haltsjahren2025 und 2026 inentsprechender Hohe zur Verfiligung zu stellen.

Die Mafinahme wird gemaf denForderrichtlinien Altlasten (FrAL) des Landes Baden-Wiirttemberg
vom 25.03.2014 mit einem Fordersatzvon 60v.H.bezuschusst.Fiir den Betriebszeitraum vom
01.04.2023 bis 31.03.2026 liegt ein Zuwendungsbescheid des Regierungsprasidiums Karlsruhe vor.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Keine

Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt:
UM1 + Umweltsituationverbessern
UM?2 . De!uerhafterSchutz von Grundwasser, Boden, Luft, Natur, Landschaft und
Klima
Begriindung:

Durch die Entfernung der leichtfliichtigen chlorierten Kohlenwasserstoffe
wird die Umweltsituationverbessert und ein nachhaltiger Schutzdes
Grundwassers zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung gewahrleis-
tet.
Zielfe:

UM4 - Klima-undImmissionsschutzvorantreiben.
Begriindung:
Beidem Sanierungsverfahrenmuss Grundwasser tbereinenlangenZeit-
raum mit hohem Energieaufwand gepumpt werden.

2.Kritische Abwagung/Erldauterungen zu Zielkonflikten:

Dadie Stadt Heidelberg sanierungspflichtigist und kein alternatives Sanierungsverfahrenan-
wendbarist, kannder Energieverbrauch nicht vermiedenwerden.

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Vergabeempfehlung

(VERTRAULICH - Nur zur Beratung in den Gremien!)

Drucksache:

0063/2023/BV

00347034.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 01.03.2023
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.03.2023
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Im Bereich der Hardtstraße wird derzeit aus 10 Brunnen belastetes Grundwasser, hervorgerufen durch die ehemalige chemische Reinigung Schaedla, abgepumpt, zur Sanierungsanlage im Bereich des Zentralbetriebshofes geleitet und dort gereinigt. Das gereini...
	Die Altlastenbewertungskommission, in der das Umweltamt, die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg LUBW, das Regierungspräsidium Karlsruhe und das Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg vert...
	Zu Beginn der Sanierung im April 2008 wurden 125 m³ Grundwasser pro Stunde gefördert. Aufgrund der Verringerung der Grundwasserbelastung und durch die Optimierungen an der Anlage konnte die Grundwasserentnahme auf rund 80 m³/h reduziert werden. Dies f...
	Die Ausschreibung wurde in einem offenen Verfahren nach Vergabeverordnung (VgV) europaweit durchgeführt. Die Ausschreibung beinhaltet eine dreijährige Betriebsdauer der Anlage. Die Auswertung der Angebote wurde von der MuP Umwelttechnik GmbH, Heidelbe...
	Die Betriebskosten sind im Doppelhaushalt 2023/2024 eingestellt und sind in den folgenden Haushaltsjahren 2025 und 2026 in entsprechender Höhe zur Verfügung zu stellen.
	Die Maßnahme wird gemäß den Förderrichtlinien Altlasten (FrAL) des Landes Baden-Württemberg vom 25.03.2014 mit einem Fördersatz von 60 v. H. bezuschusst. Für den Betriebszeitraum vom 01.04.2023 bis 31.03.2026 liegt ein Zuwendungsbescheid des Regierung...
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

